
Fachtag 
Nein zu Gewalt gegen Frauen mit Behinderung 
in Einrichtungen 
 

22. November 2011 
Katholische Akademie Berlin 
 
 

  9.45 
 

Anmeldung, Willkommens-Imbiss 
 

 

10.55 
 

Begrüßung, Magdalene Ossege, Vorstand Weibernetz e.V. 
 

 

11.00 
 

Grußwort,  
Dr. Kristina Schröder, Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend 
 

 

11.15 
 

Grußwort, 
Hubert Hüppe, Beauftragter der Bundesregierung für die Belange behinderter 
Menschen 
Vorgelesen durch Bettina Freund, Referentin im Arbeitsstab 
 

 

11.30 
 

Gewalt gegen Frauen in Einrichtungen der Behindertenhilfe 
Teil-Ergebnisse der Studie „Lebenssituation und Belastungen von Frauen mit 
Behinderung und Beeinträchtigung in Deutschland“ 
Prof. Dr. Claudia Hornberg, Dr. Monika Schröttle, Sandra Glammeier, 
Interdisziplinäres Zentrum für Frauen- und Geschlechterforschung der Universität 
Bielefeld 
 

 

12.30 
 

Frauen-Beauftragte in Einrichtungen als Maßnahme zur Gewalt-Prävention 
und Intervention 
Ergebnisse des Projekts: Frauenbeauftragte in Einrichtungen 
Rebecca Maskos, Weibernetz e.V., 
Anita Kühnel und Anette Bourdon, Mensch zuerst e.V. 
 

 

13.30 
 

Zugang für alle 
Ein Projekt zum Schaffen eines barrierefreien Zugangs zu Beratung und 
Unterstützung 
Katharina Göpner, Bundesverband Frauennotrufe und Frauenberatungsstellen - 
bff e.V. 
 

  
 

14.00 
 

Mittagspause 
 

  
 

15.00 
 

Gesprächsrunde 
Strategien zur Verhinderung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 
mit Behinderung. Frauen-Beauftragte in allen Einrichtungen!? 
 

• Maria Michalk, behindertenpolitische Sprecherin der CDU/CSU-Fraktion 
 

• Silvia Schmidt, Behindertenbeauftragte der SPD-Fraktion 
 

• Renate Augstein, Leiterin der Unterabteilung Gleichstellung, 
Chancengleichheit im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 

 

• Prof. Dr. jur Julia Zinsmeister, Institut für Soziales Recht der 
Fachhochschule Köln 

 

• Andrea Bongard, Frauenbeauftragte, Lebenshilfe Aachen - Werkstätten & 
Service GmbH 

 

• Vera Neugebauer, Geschäftsführerin Hannoversche Werkstätten gem. 
GmbH und Vorstand BAG Werkstätten für behinderte Menschen e.V. 

 

• Martina Puschke, Weibernetz e.V. 



 
  
 

16.15 
 

Kaffeepause 
  
16.30 Themen-Treffs 
  
 1. Frauen-Beauftragte in Einrichtungen   Wie geht das? 

Warum sollen das Frauen mit Lernschwierigkeiten sein? 
Wie sieht meine Arbeit aus als Frauen-Beauftragte? (in leichter Sprache)  
Leitung: Monika Jaekel und Anja Teufel (Frauenbeauftragte und Unterstützerin 
der Winterhuder Werkstätten Hamburg) 

  
 2. Gewalt gegen Frauen in Einrichtungen   Wo bekommen Frauen Hilfe vor Ort? 

Wie können Beratungsstellen, Notrufe und andere Gleichstellungs-Beauftragten 
vor Ort zusammen arbeiten? (in Leichter Sprache)  
Leitung: Anita Kühnel (Mensch zuerst e.V.), Rebecca Maskos (Weibernetz e.V.) 
und Katharina Göpner (Projekt „Zugang für alle“ des bff e.V.) 

  
 3. Gewalt in Einrichtungen   Konsequenzen aus der Studie  

(in schwerer Sprache) 
Leitung: Prof. Dr. jur Julia Zinsmeister (Fachhochschule Köln) und Dr. Brigitte 
Sellach (Gesellschaft für Sozialwissenschaftliche Frauen- und Genderforschung 
GSF e.V.) 

  
 4. Wie geht gute Unterstützung? 

Wie geht das und was brauchen wir dafür? (gemischte Gruppe mit 
Unterstützerinnen in leichter Sprache) 
Leitung: Anette Bourdon und Ricarda Kluge (Mensch zuerst e.V.) 

  
 5. Was müssen Werkstätten und Wohnheime tun? 

Rahmenbedingungen als Leitungsaufgabe 
Eine Aufgabe für Leitungen von Einrichtungen, Mitarbeiterinnen, Kostenträger 
und Politik (in schwerer Sprache. 
Leitung: Martina Puschke (Weibernetz e.V.) und Vera Neugebauer, 
(Hannoversche Werkstätten gem. GmbH) 

  
 6. Offener Thementreff zum Austausch ohne Moderation 
  
 

17.30 
 

Zusammenfassung und Ausblick 
  
 

17.45 
 

Verabschiedung 
  
  
  
 Tagungsmoderation: Susanne Lörx, Lörx-Projektservice 
 
 Veranstalterin: 

Weibernetz e.V. - Politische Interessenvertretung behinderter Frauen 
in Kooperation mit Mensch zuerst - Netzwerk People First Deutschland e.V. 

  
  
  
  

Gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
 


